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Die Expedition der Halliſchen Zeitung.

Die deutſchen Univerſitäten
und ihre Stellung zum Leben der Nation.

Aus Sachſen.)
Eine beſonders hervorſtehende Eigenthümlichkeit unſeres

nationalen Lebens ſind die Univerſitäten. Der wahre
Gedanke der Univerſität hat ſich allein in Deutſchland zu
ſeiner und Vollkommenheit entwickelt. Ferner hat
bei uns faſt jede Landſchaft oder Provinz ihre eigene Uni-
verſität, während in England und Frankreich das Univer-
ſitätsleben nur in wenigen Jnſtituten eulminirt, die durch
aus nicht dem Begriff und Typus dieſer Anſtalten bei uns
entſprechen. Was wir eine Univerſität nennen, iſt zunächſt
eine Anſtalt, in welcher Alles was zur in
ihren einzelnen Theilen gehört, durch entſprechende Lehr
kräfte und fonſtige Unterrichtsmittel vertreten ſein muß.
Dieſer Gedanke, der Univerſität als einer Anſtalt für die
Betreibung der Wiſſenſchaft um ihrer ſelbſt willen und
ihrem ganzen Umfange nach, in welcher dieſe letztere
gleichſam wie die Seele in ihrem äußeren Leib oder
ſociaken Körper wohnen ſoll, iſt im Auslande nirgends
rein erfaßt und ſeiner wahren Vollkommenheit nach durch
geführt worden. Allerdings iſt eine Univerſität außerdem
auch noch eine Anſtalt für die Bildung von Beamten und
dienen für die Zwecke des Staats und des allgemeinen
öffentlichen Lebens, aber doch überall nur auf der Grund
lage einer durch ſie zu erzielenden ſowohl allgemeinen als
ſpeciellen ſtren Wiehe Vorbereitung und Schule.
Alles ſtreng Schulmeiſterliche und eigentlich Pädagogiſche
aber iſt von der Univerſität als einer an ſich rein theo
retiſchen Bildungsanſtalt bei uns vollſtändig ausgeſchloſſen.
Hierauf beruht auch das, was wir die akademiſche Frei-
heit im Unterſchied von der Zucht und dem Zwange der
Schule nennen und was in ſeinen eigenthümlichen Erſchei
nungen dem Ausland weſentlich auch immer ein fremder
und unverſtändlicher Begriff geblieben iſt. Dieſer Begriff
der Freiheit hat mit dem gewöhnlichen landläufigen Begriff
der politiſchen Freiheit bei den Engländern und Franzoſen
ſchlechthin nichts zu thun. Eine deutſche Univerſität iſt ein
Lebensproduct, welches ſich in die ganzen dort herrſchenden Begriffe und ſchematiſchen Vorſekichgen vom öffent-

lichen Leben in keiner Weiſe einordnen läßt. Es liegt
hierin für das Ausland überall noch etwas romantiſch
Mittelalterliches und außerhalb der ſonſtigen Schablone
des gebildeten modernen Lebens Stehendes enthalten.
Der renommiſtiſche Student, der linkiſche Profeſſor, der
halbverhungerte Privatdocent ſind aus dem Leben der
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Rahmen um vier Bilder.
Schwediſche Preisnovelle. Deutſch von Emil Jonas.

(Fortſetzung.)

I.

Jn dem kleinen angetünchten Landhaus, wohin der
Advokat mit ſeiner jungen Frau gezogen war, herrſchte Le
ben und Bewegung. Die Thüren zum Balkon ſtanden
offen, und der viereckige Garten mit ſeinen von Johannis-
beerbüſchen eingefaßten Kiesgängen lag dicht davor. Gelbe
Schmetterlinge flatterten im Sonnenſchein und auf den
Grasmatten; die zwiſchen den Obſtbäumen glänzenden
Blumen und hier und dort hervorguckenden Sommerwohn-
ungen ſpiegelten ſich gleich koketten ländlichen Schön-
a in dem klaren Waſſer der Brunsvik, einer Meeres-
ucht, die von dem grünenden Rahmen eingefaßt, da-

hin floß.
Das war gerade eine J r vrrbig einer jungen

Träumerin, die ſie jetzt über die niedrige Baluſtrade der
Veranda lehnte, ſelbſt bereit, gleich einem glänzenden
Schmetterling oder einem ſpielenden Sommerhauch hinaus-
zufliegen.

„Ach, Selma, wie werde ich mi hier zufrieden
fühlen!“ ſagte ſie und wandte das Geſicht zu der An
hür, wo Frau Forsner ſtand und anf die Landſchaft

hinausblickte.
„Etwas Anderes wäre wohl auch nicht möglich“, ant

wortete die ſchöne Wittwe, ohne ein junges Paar aus den
Augen zu laſſen, das langſam in einem der ſchmalen Gänge
des Gartens wandelte.

„Das würde doch ganz gewiß möglich ſein! Jch
fürchte, es liegt etwas Unzufriedenes in meiner Natur
Mitunter habe ich es an recht hübſchen Stellen kaum aus

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung.

Gegenwart
urdeutſcher Art, auf die man dort oft mit Verwunderung

Halle, Sonnabend, 26. Januar.

immer mehr verſchwindende Typen von

deutſchen Univerſitäten trägt im Gegenſatz zu dem Glanz
und Comfort dieſer Anſtalten in England oft einen geradezu
ärmlichen Charakter. Gerade in dieſen beſcheidenen Grenzen
und oft barocken äußeren Formen aber iſt bei uns die
wahre Blüthe der echten Wiſſenſchaft erwachſen. Wir ver
ſtehen es nicht, daß ein Theil oder ein Gebiet der Wiſſen
ſt vor dem übrigen Ganzen abgetrennt, an einem Orte
ür ſich allein wohnen und gedeihen ſolle. Uns iſt Wiſſen-ſchaft eine untrennbare Einheit aller ihrer Theile deren

verbindendes Prinzip einmal die gemeinſame Grundlageder klaſſiſchen Bildung und dann insbeſondere die eGentliche

oder ſyſtematiſche Philoſophie geweſen iſt. Dieſer frühere
Charakter unſerer Univerſitäten hat ſich jetzt allerdings zumgeändert und iſt auch noch in einem weiteren Pro

zeſſe der Umbildung begriffen. Sie ſind aber eigentlichimmer die wahren Einheitepunkte und Centralſtätten unſe-

res ganzen öffentlichen nationalen Lebens geweſen. Die
Wiſſenſchaft als ſolche und ihrem ganzen Umfange nach
wird vor allem Anderen als die hervorragende ceultur-
hiſtoriſche Specialität oder geiſtige Signatur der Stellung
des deutſchen Volkes in der Geſchichte angeſehen werden
dürfen. Daher ſind auch die Univerſitäten bei uns mehr
als irgendwo anders die allgemeinen Organe des öffent
lichen Lebens in allen ſeinen einzelnen Zweigen oder Be
dürfnißſphären geworden. Es hat ſich g. daß die
öchſte Vollkommenheit des Praktiſchen auch überall an die
öchſte Wahrheit des theoretiſchen Erkennens des Wirk-
ichen im Leben nach ſeinen Zielen und Bedingungen ge

knüpft iſt. Staat, Armee und alles Uebrige beruht bei
uns in erſter Linie auf der Grundlage einer emag ſt
geordneten wiſſenſchaftlichen Bildung und Schule. ir
haben früher lange Zeit Kind des öffentlichen parla
mentariſchen Lebens und der Diskuſſion der großen poli
tiſchen Fragen in den geſetzgebenden Verſammlungen, ſo
wie in England und Frankreich entbehrt. Dafür aber iſt
alles dieſes bei uns auf den Univerſitäten in ſtreng wiſſen
ſchaftlicher Weiſe oder ohne unmittelbare Beziehung aufdas Praktiſche erörtert, verarbeitet und datchgeſochees wor-

den. Bei uns ſind weſentlich die n und was
mit i zuſammenhängt, die allgemeinen öffentlichen Sprech-
ſäle des ganzen geiſtigen Jdeen- und Gedankenſatzes der
Nation Das parlamentariſche Leben ſelbſt hat
bei uns zur die noch ſeine großen Unvollkommenheiten
und Schattenſeiten. Mittelbar ſind es vielmehr vorzugs-
weiſe die Univerſitäten geweſen, von denen das ganze
geiſtige und prik Leben Deutſchlands in der neueren
Zeit angeregt, beſtimmt und beeinflußt worden iſt. Es
kann hier auch noch vieles vollkommener und mehr den
letzten praktiſchen Zielen aller Wiſſenſchaft entſprechend
eingerichtet werden. Ueberall aber ſind dieſe doch echt

und Spott hat. Das Aeußere der kleinen

nationale und eigenartig erwachſene Organe oder Jnſtitute,

bares Wort! Mitunter erſtarrt mein Blut, wenn ich
daran denke und vermeine gleichſam das Leben bereits
verlaſſen zu haben, jung und unbeweint

„Ja, ja, Wenige weinen über uns, wenn wir alt und
grau geworden ſind!“

„Jch meinte nicht, daß Viele mich beweinen ſollten,
ich meinte nur einen Einzigen

„Du willſt doch nicht, daß, wenn der liebe Gott Dich
ſalafen würde, der arme Gunſtrup ſich blind weinen

olle

„Blindheit verlange ich durchaus nicht,“ erwiderte
Minny heiter, indem ſie es aufgab, weiter über dieſen
Gegenſtand zu ſprechen. Frau Forsner würde außerdem
den dunklen Faden, der mitten unter dem Gefühl des
Sonnenſcheins und des Glückes ſie vom Tode ſprechen ließ,
nicht verſtanden haben.

„Je weniger t Du haſt, meine liebe Minny,
deſto r wirſt Du Dein Leben finden! Klara,
mein Kind, komm hierher, Deine Schuhe ſind zu dünn,
um damit in dem feuchten Sande zu gehen!“

„Die Sohlen ſind ſehr ſtark,“ erwiderte Klara, indem
ſie ihren kleinen ſchmalen Fuß vorſtreckte.

„Nun, komm ſofort hierher, und ſetze Dich zu uns
auf die Veranda! Nun, Herr Simers, haben Sie Klara
die Blumenſprache völlig beigebracht?“

„Mein Gott, welches rin Gehör Mama beſitzt! Es
e faſt e daß Du gehört haſt, wovon wir
prachen“, erwiderte das junge Mädchen, indem ſie lachend

die Hände zum gen
„Ziehe Deine Handſchuhe an, Klara, denn es iſt

wirklich unangenehm, die rothen Hände zu ſehen. Und die
Kleider wie ſie dem Mädchen ſitzen! Jch möchte
in hre wie lange Du noch ſo ungeſchickt und kindiſch
ein wirſt.“

Verantwortl. Redactenr Profeſſor Dr. O. 65erhard.

deren ſich in gleicher Vollkommenheit kein anderes Volk
neben uns zu rühmen vermag.

Politiſcher Tagesbericht.
Das Haus der Abgeordneten beſchäftigte ſich in

ſeiner 33. Donnerſtag- Sitzung mit dem Etat der Berge,
Hütten- und Salinenverwaltung. Bei dem Tit. 1
der Einnahmen erhob ſich eine kurze General-Diskuſſion,
in welcher Abg. Lohren die Zunahme der Silberproduk
tion, namentlich der Oberharzer Werke beleuchtete und
beſonders betonte, daß die von den Anhängern der Doppel-
währung aufgeſtellte e e die Einführung der
Goldwährung in Deutſchland werde die Silberwerke un
rentabel 3 ſich nicht bewahrheitet habe. Der Refe-
rent Abg. Dr. J d Wie erklärte Namens der Budget
kommiſſion, daß der Etat mit großer Vorſicht aufgeſtellt
ſei. Angeregt durch eine Bemerkung des Abg. Dr. Natorp
erklärte Miniſter Maybach, daß die Erwartungen, welche
anläßlich der Eröffnung der Gotthardbahn für unſern
Kohlenexport nach Jtalien gehegt wurden, übertrieben ge
weſen ſeien, da man die entgegenſtehenden Schwierigkeitenunterſchätzt habe. Auch die Kegerang halte indeſſen einen
Theil Oberitaliens für unſer natürliches Abſatzgebiet, und

dieſes zu gewinnen, darauf ſeien die Bemühungen der
Regierung fortdauernd gerichtet. Jm weiteren Verlauf der
Berathung erhob ſich, angeregt durch den Abg. SchultzKap eine kurze Vistuſſion über die Bedeutung der
Kaliſalze, namentlich des Kainit für die Landwirthſchaft,

und über die Nothwendigkeit einer Preisermäßigung für
dieſe Produkte. Darauf wurden die Einnahmen und nach
unerheblichen Debatten auch die Ausgaben und das Extra
ordinarium unverkürzt bewilligt. Am ne der Sitzung
r erſchienene Finanzminiſter v. Scholz
das Wort, um auch ſeinerſeits dem Hauſe mitzutheilen,
daß die in Folge der vom Abg. Cremer gegen den Geh.
Rath Meitzen erhobenen Beſchuldigungen angeordnete
Unterſuchung die völlige Unwahrheit derſelben ergeben
7 und Abg. v. Rauchhaupt knüpfte daran die Er-
lärung, daß der Abg. Cremer, welcher der conſervativen

Fraktion nicht angehöre, ſondern bei derſelben nur hoſpitire,
die Beſchuldigungen ohne Vorwiſſen der Fraktion ausge
ſprochen und daß die Fraktion dieſelben mißbillige. Nächſte
Sitzung Freitag 11 Uhr. Tagesordnung: Sekun-
därbahnvorlage und Etat.

Jn der erſten Sitzung der Jagdordnungskom-
miſſion am Donnerstag wurde der Antrag des Abg. Dr.
Grimm u. Gen. (conſervativ), die Regulirung des Wild
ſchadens betreffend, einer Subkommiſſion überwieſen.
Sodann wurden S 1 u. 2 der Regierungsvorlage nach
lebhafter Debatte angenommen, indem der von den conſer-
vativen Abg. Bohtz u. Gen. geſtellte Antrag, es bei
75 Hektar für den ſelbſtändigen Jagdbezirk wie bisher zu

Klara machte die Miene eines unzufriedenen, ver
zogenen Kindes, als ſie ſich auf die Veranda ſetzte und
Julius herbeiwinkte.

m Simers, Sie werden Klara entſchuldigen, ſie
iſt noch ein Kind und glaubt einen Spielkameraden vor
ſich zu haben

„O, er kennt mich hinlänglich, und weiß, daß wir ein
Paar gute Kameraden ſind,“ ſagte Klara. „Es iſt wahr,
Julius, es fehlt noch eine Blume in meinem Bouquet, ich
glaube, wir ſetzen ein Vergißmeinnicht hinein

„Es zieht ein wenig vom Waſſer her! Darf ich Sie
bitten, Herr Simers, meinen Shawl zu holen? Ja, Du
bemühſt Herrn Simers und ermüdeſt ihn, mein Kind!“
fügte Frau Forsner hinzu, indem ſie lächelnd mit der Hand
über das helle Haar der Tochter ſtrich und den uner-
ſchütterlichen Entſchluß faßte, dieſe beiden jungen Menſchen
von einander zu trennen. Hatte ſie ſelbſt keine glänzende
Partie gemacht, ſo ſollte es wenigſtens ihrer Tochter ge
lingen! Dies war für ſie ein viel zu heiliger Vorſatz,
als daß er noch geändert werden könnte.

an kommt das Dampfboot!“ rief Julius „es legt
an, Gunſtrup iſt gewiß auf demſelben!“

Die kleine Geſellſchaft begab ſich nach der Landungs
brücke hinab, und Minny ſtand dort in der vorderſten Reihe
mit dem leichten Strohhut und hellen Schleppkleide, ihrenMann mit begrüßend; ſie erröthete tief, als ſie
hinter ſeinem Rücken ein Paar klarer blauer Augen ge-
wahrte, die allen anderen blauen Farben ſo ungleich
waren.

„Jch begegnete Ferdinand an der Schiffsbrücke und
bringe ihn mit,“ ſagte Gunſtrup.

„Man pflegt nach mir gern Netze auszuwerfen, ohnedaß ich mich belhſt in dieſelben ſtürze,“ erwiderte er. „Welch

herrlicher Abend! Seien Sie nicht bange vor meinem
r Frau Forsner, er will nur ſeine Anhänglichkeit

ezeugen,“ fuhr er fort, indem er einen braun gefleckten
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rm angenommen und inſofern die Vorlage abgeändert
wurde.

Die Conſervativen hielten am Donnerstag Vor-
mittag vor der Plenarſitzung wiederum eine Fraktions
ſitzung ab.

Der in Frankfurt a. M. erſcheinende „Deutſche
Volksfreund“ iſt in der Lage, ein von dem „Vorſtande
der deutſchen Fortſchrittspartei“ aus Berlin erlaſſenes

vertrauliches Circular“ zu veröffentlichen. Es heißt
in demſelben:

mehr ſich die Reaktion bewußt iſt, daß ihre Tage ge
zählt ſind, deſto verzweifeltere Anſtrengungen wird e bei den
nächſten Reichsta Jahn machen, um die nächſte Legislatur
periode noch mög ichſt ür ihre Pläne ausnutzen zu können. Der
h und das t werden in jeder Weiſe ange
eindet und ſind ſowohl durch Erhöhung der Stempelſteuer

wie durch zweckwidrige Beſtimmungen in Bezug auf das Aktien
weſen bedroht. Verſtaatlichungs-Projekte beunruhigen jetzt auch
das Verſicherungsweſen. Die Staatsmacht ſoll nach jeder
Richtung hin auf Koſten der a und der freien Be
wegung im Wirthſchaftsleben verſtärkt, der Einfluß der Volks
vertretung dagegen, wie die fortgeſetzten Verſuche zur Einſchränkung
des Geldbewilligungsrechtes darthun, geſ ich und vermindert
werden. Nicht minder beklagenswerth ſind die Zuſtände auf
anderen Gebieten. Die Freiheit und Gleichberechtigung aller
Konfeſſionen wird fortdauernd bedroht durch das Vordringen
n d ger und unduldſamer Richtungen und deren immer
erneut auftretende Dre das Bürgerthum durch Aufſtachelung
zum n zu ſpalten. Um unter ſo erſchwerten
Umſtänden das liberale Jntereſſe wirkſam zu vertheidigen und
die Zahl unſerer Vertreter im Reichstage möglichſt zu vermehren,
ſind wie 1881 große und verſchiedenartige Aufwen-
dungen von Geldmitteln unerläßlich

Man könnte glauben bemerkt die „N. Pr. Z.“
treffend hierzu daß dieſes Circular an der Berliner
Börſe verfaßt ſei. Es ſind indeſſen die Herren „Hugo
e Mitglied des Reichs und Landtages, Ludwig

öwe, Mitglied des Reichs und Landtages, Eugen
Richter, Mitglied des Reichs und Landtages, SW. Tem-
elhofer Ufer Nr. 12, Dr. Langerhans, Mitglied des
eichs- und Landtages, Pariſius, Mitglied des Reichs-

und Landtages, Dr. Straßmann, Landtagsabgeordneter“
die in dieſer Weiſe mit der Sammelbüchſe klappern.

c h 4n

Die bayriſche Abgeordnetenkammer erledigte
am Donnerstag den Juſtizetat größtentheils nach den An
trägen des Ausſchuſſes und begann die Berathung des
Antrages Walter betreffs Abänderung reſp. Aufhebung
des Notariatsgeſetzes. Der Juſtizminiſter trat
dem Antrage in längerer Rede ſehr entſchieden entgegen,
legte die Zweckwidrigkeit und Unausführbarkeit deſſelben
dar und ſagte, auf ſolchem Flugſande von Motivirung
könne die Regierung den verlangten Geſetzentwurf nicht
aufbauen. Man möge ſich in Bayern endlich abgewöhnen,
von einem Prinzip zum andern zu taumeln. Er erklärte
ſchließlich, daß er nicht in der Lage ſei, die Krone im
Sinne des Antrags zu berathen und wünſchte, daß ein
gutes Geſchick die bayeriſche Rechtspflege auch ferrnerhin
vor ſolchen Rückſchritten bewahren möge.

Die ſächſiſche zweite Kammer hat am Donnerſtag denGeſetzentwur delreſſend die Einführung eines Staats

ſchuld buches zur Aufnahme dreiprozentiger ſächſiſcher
Rente, angenommen.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus berieth am Donnerstag den Burmbhrand ſchen Sprachen Antrag Die

Majorität des Ausſchuſſes beantragt Uebergang zur
Tagesordnung. Der Abgeordnete Sturm brachte den
bereits bekannten Minoritätsantrag ein und äußerte ſich
anerkennend über die maßvolle Haltung des Majoritäts-
berichts. Für die Generaldebatte haben ſich 14 Redner
gegen den Ausſchußantrag und 18 Redner für denſelben
gemeldet. Der Abg. Lienbacher (Gegner des Ausſchuß-
antrages) erklärte, er könne nur einem ſolchen Vermitt-
lungsantrage zuſtimmen welcher die Staatsſprache nicht
negire. Der Abg. Grocholski brachte einen Antrag
auf motivirte Tagesordnung ein, nach welchem das
Haus in Erwägung, daß der Reichsrath zur Beſchließung
eines diesbezüglichen Geſetzes nicht kompetent ſei und die
Geltung der deutſchen Sprache auf allen Gebieten und in
der Staatsverwaltung inſoweit die Staatseinheit ſie er
fordere, von keiner Seite beſtritten worden ſei und durch
die freiwillige Anerkennung ſeitens aller Völker Oeſter
reichs ansreichende Rechnung finde, zur Tagesordnung
übergeht.

nan ne h er
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Hühnerhund an ſich rief, der ſie fortwährend umkreiſte.„Das kleine Häuschen hier iſt allerliebſt, nicht wahr, Frau
Gunſtrup? Hier fühlt man ſich fern von dem Stadtge-

räuſch, und die Einſamkeit, wenn man ſie mit dem Mäd-
chen Mina oder Nina theilt, iſt idylliſch genug, ſollte ich
meinen!“

„So viele Fragen auf einmal?“ entgegnete Frau
Forsner, indem ſie ſich zu Ferdinand Dunkert wandte und
ihn lächelnd anblickte. „Die arme Minny wird ſich ja
den Kopf aus den Gelenken herausnicken, wenn ſie Jhre
Fragen genau beantworten will.“

„Jch mache gar keinen Anſpruch darauf, daß Frau
Gunſtrup mich anhören ſoll. Wenn ich der Stadt ent-
flohen und froh bin, dann z ich mitunter die Gewohn-
heit, wie ein Papagei zu plaudern.“

„Und weshalb ſind Sie ſo froher Laune, Herr Dunkert?“
„Wie ſoll ich das wiſſen? r und düſtere Stun

den beſchleichen uns oftmals wie der Dieb in der Nacht.“
„Das iſt wahr,“ bemerkte Minny, „mir geht es

ebenſo!“
„Laſſen Sie uns Paßt auf der Veranda nehmen!

3 meine Herrſchaften, iſt Platz für Sie,“ ſagte Frau
orsner und ſtellte zwei Stühle für Minny und Ferdinandzurecht. „Und nun hoben wir die glänzenden Punſchgläſer

vor uns und den erröthenden ſam über uns nicht
wahr, ich kann auch romantiſch ſein?“ rief die ſchöne
Wittwe froh, ſtieß an Minny's Glas an und begann ſo
luſtig zu plaudern, bald mit dem Einen, bald mit dem
Andern, daß die junge Frau ſich nicht zu bemühen brauchte,
das Geſpräch fortzuſetzen. Sie ſaß ſchweigend da, wie ſie
es ſo oft that, dann und wann Dunkert's Hund, der halb
ſchlafend zwiſchen ihr und ſeinem Herrn lag, mit der Hand
ſtreichelnd, während er mitunter ein aufmerkſames Augeauf ſe warf, oder unvermuthet aufſprang und nach einer

Fliege ſchnappte.
(Fortſetzung folgt.)

Nach einer Meldung der „Preſſe“ hatte das Exe
kutivcomité der Rechten dieſen Antrag auf motivirte
Tagesordnung betreffs der Sprachendebatte entworfen,
welche die autonomiſtiſchen Klubs angenommen haben.

Das ſogen. Exekutiv-Komité der Rechten des
öſterreichiſchen Reichsraths hat eine von den einzelnen
Klubs w. gebilligte Tagesordnung angenommen,
wonach die „Geltung der deutſchen Sprache als Verſtändi-
ungsmittel für die gemeinſamen Angelegenheiten von
einer Seite beſtritten, ſondern vielmehr anerkannt werde,

daß die t inr derſelben vom Standpunkte der
Reichseinheit unerläßlich ſei.“ Das iſt ganz ſchön und
in Ermangelung von etwas Beſſerem wird man ſich da
mit zufrieden geben müſſen. Es fragt ſich nur, was un
ter „gemeinſamen Angelegenheiten“ zu verſtehen iſt. Zu
einer genauen Begriffsbeſtimmung wird es bei den bevor
ſtehenden Debatten nicht kommen, weil hier das Partei
intereſſe mitſpricht. Während die Linke, mit der wir
ſonſt nicht ſympathiſiren, in dieſem Punkte ſehr weit geht,
wird die Rechte beſtrebt den Geltungsbereich der
deutſchen Sprache möglichſt einzuſchränken oder doch im
Unklaren zu laſſen. Wenn die bezeichnete Tagesordnung
Geſetz wird, ſo darf dieſer Zweck für erreicht gelten.

Es ca nur gute Eindrücke, welche ſich in den Be
richten über die e des Herrn von Giers
in Wien abſpiegeln. War ſeine Reiſe dorthin ſchon anund für ſich ein ſymptomatiſches, die Beziehungen der bei

den Staaten zu einander kennzeichnendes Ereigniß, ſo iſt
es beachtenswerth, daß Herr von Giers ſelbſt in
einer e die er, wie wir ſchon geſtern mittheil-
ten, mit einem Mitarbeiter der „Neuen freien Preſſe“ ge-
habt, dieſen Beſuch als aus den freundlichſten Geſinnun-
gen hervorgegangen und als einen Beweis für die vortrefflichen Fichangen der beiden Staaten, welche ſolche

auch ohnedies und vorher gehabt, bezeichnete.
Wie uns aus Wien berichtet wird, legt man daſelbſt

der dortigen Anweſenheit des ungariſchen Mini-ſerpraſ denten r von Tisza ungewöhnlich
Bedeutung bei und iſt der Meinung, daß in der

udienz, welche er am 22. beim Kaiſer gehabt, Vorſchläge
von großer Tragweite für Ungarn die Genehmigung des
Kaiſers erhalten haben.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer berieth am Donners-
tag über die Jnterpellation Langlois betreffs der
wirthſchaftlichen Kriſis, die Deputirten Langlois,
Baudry d'Aſſon und Lechevallier entwickelten ihre
darauf bezüglichen Anſichten, die Berathung verlief ohne
jeden bemerkenswerthen Zwiſchenfall und wird morgen
fortgeſetzt.

Jm Senat wurde über die von der Regierung a
die Schulkaſſe geforderten Beträge verhandelt, dieſelben
wurden, obſchon die Oppoſition ſich um einen Abſtrich von
30 Millionen bemühte, ſchließlich mit 177 gegen 34 Stim-
men bewilligt.

Ein Telegramm der „Agence Havas“ aus Hopalens
von heute bringt eine Meldung aus Hanoi vom 19. d. M.,
wonach eine von den Franzoſen in der Richtung gegen
Bacninh ausgeführte ſtarke Rekognoszirung an der Ver-
einigung des rothen und des ſchwarzen Fluſſes auf den
Feind in großer Stärke ſtieß und von demſelben, jedoch
ohne Erfolg, beſchloſſen wurde.

Das Demiſſionsgeſuch des Marſchalls Serrano als
Botſchafter in an iſt am Donnerſtag in Madrid ein-
egangen, der Marſchall kehrt bereits Ende d. M. dort-hin zurück. Nach dem „Jmparcial“ würde außer in Paris,

auch in Wien, London, Brüſſel, Athen, Bukareſt,
ſowie in Rom ſowohl beim italieniſchen Hofe wie bei
der päpſtlichen Kurie ein Wechſel in der diplomati-
ſchen Vertretung Spaniens eintreten.

Jn dem Palais des Königs fand am Mittwoch eine
größere Feſtlichkeit ſtatt, an welcher das geſammte diplo
matiſche Korps und alle Fraktionen der monarchiſtiſchen
Partei theilnahmen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 24. Januar.

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt, wie wir ſchon geſtern
telegraphiſch meldeten, von einer leichten Erkältung heim-
geſucht, welche den Monarchen übrigens in keiner Weiſe
an der gewohnten Thätigkeit behindert, und iſt mit Rück-
ſicht darauf der morgige Subſkriptionsball abgeſagt worden.

Der Statthalter Frhr. v. Manteuffel, welcher
bereits Mittwoch Abend aus Friedrichsruh in Berlin zu
rückerwartet wurde, hat auf Wunſch des Fürſten Bismarck
ſeine Abreiſe bis Donnerſtag verſchoben.

Der Botſchafter Fürſt r
hat ſich Mittwoch Nachmittag von hier zum Fürſten Reichslanger nach Friedrichsruh begeben, von wo er ſodann auf

ſeinen Poſten nach Paris zurückkehrt.

cokales.
Halle, 25. Januar.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)

Jn Folge der höchſt mißlichen Witterung mußte
der für geſtern Abend von der hieſigen Studentenſchaft
geplante Fackelzug zu Ehren des dern Profeſſor Dr.
Conrad unterbleiben. Derſelbe findet jedenfalls heute
Abend ſtatt.

Jn der geſtrigen der Strafkammer III
königl. Landgerichs wurde u. A. die bisherige

irthſchafterin auf der Meuſchauer Müähle bei Merſeburg,
unverehelichte Adelheid Pauline Bieler aus Dom-
nitz wegen fahrläſſiger Tödtung ihres neugeborenen Kindes
u 1 r Gefängniß verurtheilt. Ausführlicher BerichtHWigt in der Beilage des Abendblattes.

Ein Stück alten Hallorenrechtes wird dem
„B. T.“ in einer werthvollen alten Urkunde mitgetheilt.
Daſſelbe iſt ein ſogenannter Urfehdebrief für einen ge-
wiſſen Peter Bauch, dem das Land verwieſen wird. Der
Ausſteller di ſeltenen Dokuments, eines alten Gerichts
verfahrens, iſt der „Hochwürdigſte Durchlauchtigſte Fürſt
und Herr Herr Auguſtus poſtulirter Adminiſtrator des
Primat- und Erzſtiffts Magdeburg u. ſ. w.“ und richtet ſich
an die „zum Thalgericht verordneten Saltzgräffen undOber-Bornmeiſter“, welche den fürſtlichen Beſchr zur Aus

führung bringen. Der Ausgewieſene hatte ſich zur Ab-
legung des „Uhrfriedens“, wie es in der etwas ver

Aus

wilderten Orthographie dieſes Plakats heißt, nicht ver
wollen, er ſoll jedoch nichtsdeſtoweniger, „als wenn

olches geſheyen, ſich darnach richten und ſo
wohl dieſe Stadt Halle als das gantze ErzStifft meiden,
oder in wiedrigen Falle gewarten, daß er als ein Mein
eydiger ehe werde, Jnmaßen Jhn dann auch Niemand
wider hauſen noch hegen, ſondern bey Vermeidung nach
drücklicher Verordnung es anzeigen ſolle.“ Was der arme
ſang eigentlich verbrochen hat, geht aus dieſem An
chlag nicht hervor doch muß es ein arges Verbrecheneweſen fein, denn das Landesverbot ergeht gegen ihn,

„daß einsmahls an ſolchen untreuen Geſellen ein Exempel
ſtatuiret werde.“ Jn einer handſchriftlich beigefügten
Notiz heißt es, „daß auch dem Bruder des Exilirten,Chriſten Bauchen ein Exemplar dieſes Papiers zuge
ſtellet und dabei angedeutet werde, ſeinem Bruder Heer

es zur Warnung zuzuſchicken ſo er auch zu thun ver
ſprochen.“ Dieſes naive Dokument des alten glücklich
überwundenen Hallorenrechts iſt unterzeichnet „Uhrkündt
lichen mit des Thalgerichts Jnſiegel bedruckt, Signatum
Halle, 21 Januarii 1660.“

der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
Der regierende Graf Otto zu Stolberg-Wer-

ni welcher an Stelle des verſtorbenen Grafen
v. Redern zum OberſtKämmerer ernannt worden, iſt geſtern
aus Wernigerode in Berlin angekommen, um ſich in
de neuen Eigenſchaft bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer zu
melden.

2 Merſeburg, 24. Januar. Heute in r Morgenſtunde,
kurz nach 3 Uhr, wurden die Bewohner unſerer Stadt ſchon
wieder durch Feuerlärm aus dem Schlafe geweckt, nachdem göſt
am 7. er. ein Scheunenbrand in der Leunger Straße hierſelbſt
ſrttgefgden hatte. Auffälliger Weiſe brannte es wieder in der
elben Straße und zwar abermals eine der dort gelegenen, dem
Oekonomen K. gehörigen Scheunen, deren vom vorigen Brande
beſchädigter Giebel eben erſt in der Herſtellung begriffen war.
Das Feuer wurde glücklicher Weiſe r bald gelöſcht. Sicherm
Vermuthen nach iſt es von ruchloſer Hand angelegt worden, da
das Scheunenthor erbrochen aufgefunden worden ſein ſoll.
Der ſeit heute Morgen namentlich wüthende orkanartige Sturm
hat in unſerer Stadt große Verwüſtungen angerichtet, ganze

ächer abgedeckt, Mauern und Stackete umgeworfen, Fenſter
zertrümmert, ſo daß das Gehen in den Straßen höchſt gefährlich
war. Nach einer Bekanntmachung der Landfeuer-Societät des
Herzogthums Sachſen hierſelbſt ſind die Beiträge pro II. Se-
meſter 1883 für Jmmobilien auf 80 Prozent, für Mobilien auf
75 Prozent des kataſtrirten r s feſtgeſetzt worden. Jn nächſter Zeit ſtehen den hieſigen Muſikfreunden wie
der zwei Kunſtgenüſſe bevor, nämlich eine Muſikaufführung des
hieſigen Schumannſchen Geſangvereins in der Kaiſerhalle und
ein Concert der großherzoglich-ſächſiſchen Kammer-Virtuoſin
Frl. Martha Remmert in Verbindung mit der Concert-Sänge
rin Frl. Eliſabeth Horn im Tivoli.

S Schkeuditz, den 24. Januar. (Stadtverordneten-
Sitzung Unglück Sturm.) Jn der am letzten Montag
Abend ſtattgehabten Stadtverordneten Sitzung fand die Ein
führung der wieder reſp. e Stadtverordneten ſtatt.
Als Vorſteher wurde Herr Malzfabrikdirektor Germer, der
dieſes Amtes ſeit langen Jahren zur allergrößten Zufriedenheit
waltet, wieder und als ger ger Etuisfabrikant Koſche
neugewählt. Geſtern verunglückte in der Malzfabrik
der Arbeiter Thiele. Derſelbe ſprach, in der Annahme, der
Fahrſtuhl befinde ſich unten, von einem Boden nach dem andern
durch das Fahrſtuhlloch mit einem Arbeiter über die Ausführun
einer Arbeit; plötzlich kam der Fahrſtuhl von oben herab, tra
den p. Thiele am Hinterkopf und ſchlug ihn mit dem Naſenbein
derart auf das Geländer, daß erſteres gebrochen iſt und er
außerdem erhebliche Beſchädigungen im Geſicht und am Hinter
kopf davongetragen hat. Derſelbe mußte ſofort nach ſeiner Woh
nung geſchafft werden. Nach h ſollen jedoch
die Verletzungen nicht lebensgefährlich ſein. Vergangene Nacht
und heute wüthet hier ein furchtbarer Sturm. Mehrere Dächer
ſind arg beſchädigt, namentlich das der Kirche. Jn dem nahen
Freirode hat der Sturm eine Scheune völlig demolirt.

Eiſenach, 24. Januar. (Brandunglück.) Bei dem
orkanartigen Sturm, welcher in den letzten Tagen und beſonders
in der vergangenen Nacht wüthete, iſt, wie wir bereits geſtern
telegraphiſch meldeten, in dem zwei Stunden entfernten Creuz-
burg a. Werra um Mitternacht ein Feuer aufgegangen, welches
in kürzer Zeit 80 große Hofraiten mit Stallungen und gefüllten
Scheunen, in Aſche legte. Die Waſſerkraft der Spritzen wurde
durch den heulenden Sturmwind illuſoriſch gemacht und erſt nach
Abbrennen eines ganzen Stadtviertels, konnte dem verheerenden
Elemente Einhalt gethan werden.

über ländliche cghaitniſſe und htfr auch über Politik geführt
en

nen hatte.
Der zweite Vorfall fand im April 1878 ſtatt, als Richter die

Trauung ſeiner Tochter mit dem Kaufmann Ernſt Meyer bei
dem Pfarrer Lemme in Großreichen beſtellte und hierbei das
Brautpaar nur eingeſegnet zu ſehen wünſchte, ohne daß das vor
geſchriebene Trauformular angewendet werde. Er war in ſehr
erregter Stimmung mit dem 2c. Meyer in der Wohnung des
Paſtors erſchienen und hatte hier erklärt, daß er nur den Segen
für das Brautpaar haben wolle und ſich alle weiteren Fragen
an das Brautpaar verbitte, da dieſe vor dem Standesamt bereits
ehelich verbunden ſeien. Der Paſtor Lemme lehnte dieſe Zu-
muthung ab, da er ars an die gegebene Jnſtruktion und an das
Trauformular, welche die h Genehmigung erlangt habe,
halten müſſe, welches Formular erſt kürzlich bei einer Trauung
im Königl. Schloſſe in Gegenwart des Kaiſers, der kaiſerlichen
Familie, ſowie der Miniſter ſeine Verwendung gefunden habe
ünd da ja auch in Wirklichkeit ein Widerſpruch zwiſchen dem
bürgerlichen Geſetz und der Trauungs- Handlung nicht zu fin
den ſei.

Hierauf erklärte Richter dem Paſtor Lemme in ſehr heftiger
Weiſe „Wenn dieſer dieſer da oben das nichtverſteht, daß dies ein Widerſpruch iſt, dann erſte ich es beſſer!
Das Landgericht hat der Ausſage des Paſtors Lemme, daß
Richter in der That dieſe Aeußerung gethan, Glauben begemeſſen,
trotzdem der Richter'ſche Schwiegerſohn, Kaufmann Meyer, wel
cher bei dem Vorfalle zugegen war, ſich nicht erinnern kann,
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ie obigen Worte Richter's gehört zu haben. Der PaſtorLnme hat nämlich ſofort am folgenden Tage dem Cantor
Kühn die ganze Begebenheit erzählt und r die re
rung beſprochen; Lemme hat ferner einige Tage ſpäter drei Paſto
ren gegenüber dieſelben Angaben gemacht und W Lemme endlich
chon am Tage nach der Trauung die ganze erhandlung mitdter nebſt den beleidigenden Aeußerungen niedergeſchrieben,

Im einen Bericht über den Vorgang an das Conſiſtorium nach
Hreslau zu ſchicken. ßBei der Tthe lung des Richter hat das Landgericht in
Erwägung gezogen, daß Angeklagter nach ſeiner Bildung und
äußeren Stellung den höheren Geſellſchaftsklaſſen angehört und
daß es ſich um eine geradezu brutale en ſowie um
die Kritik einer Regierungshandlung Sr. Majeſtät andelt. Die
von dem Angeklagten gegen ſeine Verurtheilung eingelegte Revi
ſion rügt neben verſchiedenen prozeſſualen Verſtößen, daß ſich
nicht mit genügender Deutlichkeit erkennen laſſe, ob ſich die vom
Angeklagten gebrauchten Aeußerungen des zweiten Vorfalles
wirtlich auf Se Maj. den Kaiſer bezogen hätten, und daß es ſich
nicht um eine Regierungshandlung, ſondern nur um einen Fa
milienAkt innerhalb der rig Familie gehandelt habe.

Nach dem Vortrag aus den Acten r in der heutigen
Sitzung des 1. Strafſenates, dem Herr Pr. ocheder präſidirte,

err Rechtsanwalt und Reichstagsabgeordneter Munckel aus
erlin als Vertheidiger das Wort, um zunächſt die proceſſualen

Beſchwerden zu begrunden. Einen ſolchen proceſſualen Mangel
fand der Vertheidiger unter Anderem darin, daß bei der Ver
handlung vor dem Liegnitzer Landgerichte mehreren Zeugen nach
er worden ſei, dem von ihnen geleiſteten Eid eine confeſſionelle

hinzuzuſetzen; das ſei eine eigenmächtige und unzu
(äſſige Amendirung des Geſetzes. Der Vertheidiger führte weiter
aus, daß in Bezug auf die Prinzenbeleidigung ohne Zweifel die
Verjährung eingetreten ſei, und was die Maje tätsbeleidigung
anbelange, deren der Angeklagte ſich ſchuldig gemacht haben ſolle,ſo ſei außer Zweifel, daß wenn dieſe Worte in der That ſo mit

Bezug auf den Kaiſer n dann eine grobe Majeſtätsbe
leidigung vorliege, es ſei indeſſen nicht außer Zweifel, daß der
Angeklagte damit den Kaiſer gemeint, ſondern es könnten die be
treffenden Worte recht gut einer anderen Perſon, von der die
Rede geweſen, z. B. dem damaligen Cultusminiſter, gegolten haben.
Man möge bedenken, daß nur die Ausſage eines einzigen Be
laſtungszeugen, des Paſtors Lemme, vorliege, die durch die Aus
ſage des anderen bei der betreffenden Unterredung zugegen ge
weſenen Zeugen Meyer nicht beſtätigt werde.

Herr Reichsanwalt Treplin trug auf Verwerfung der Re
viſion an. Die Anſicht, daß ein geleiſteter Eid durch einen den
ſelben noch weiter beſtärkenden confeſſionellen Zuſatz ungirig
werde, ſei rechtsirrthümlich, wie Glaſer in ſeinem neueſten Werk
über den Strafprozeß überzeugend ausführe. Selbſt die Com-
mentatoren der Civilprozeßordnung, welche ſich gegen den con
feſſionellen Zuſatz erklären, gingen nicht ſoweit, den Eid, wenn
er mit dem gedachten Eid geleiſtet ſei, für ungültig zu erachten.
Auch im Üebrigen bekämpfte Redner die Ausführungen der Ver
theidigung Punkt für Punkt und ſtellte ſchließlich den oben ge
dachten Antrag.Der Gerichtshof erkannte, daß die Reviſion in allen Punkten

zu verwerfen und der Angeklagte in die Koſten des Rechts
mittels zu verurtheilen ſei. Was zuvörderſt den Einwand wegen
des confeſſionellen Zuſatzes zu dem von mehreren Zeugen ge-
leiſteten Eid betreffe, ſo werde der Eid durch einen ſolchen Zuſatz
nicht unwirkſam; entſcheidend ſei, daß der Eid in der Faſſung ge
leiſtet werde, wie es das Geſetz verlangt und daß der Zuſatz den
Sinn und die Bedeutung des Eides nicht verletzt. Ein abſolutes
Verbot eines Zuſatzes, wie er im vorliegenden Jgne geſchehen,
ſei nirgends in der Geſetzgebung ausgeſprochen. Uebrigens müſſe
die Beurtheilung, ob durch irgend welchen Zuſatz der Eid ver
letzt werde, dem richterlichen Ermeſſen überlaſſen bleiben, und
der Richter habe in dem gegenwärtig zur Verhandlung ſtehenden
Falle entſchieden, daß der Eid nicht verletzt worden ſei. That
ſächlich habe ferner der vorinſtanzliche Richter feſtgeſtellt, daß
die Aeußerungen des Angeklagten über die königlichen Prinzen
in der Form beleidigend faweſen, und ebenſo ſeien die Gründe,
weshalb das Gericht die Angaben des Paſtors Lemme für richtig
erachtet habe, Gegenſtand thatſächlicher Feſtſtellung, die zu prüfen
dem Reichsgericht nicht obliege.

So iſt es denn bei der Verurtheilung des vormaligen Reichs
tagsabgeordneten Richter Mühlrädlitz, der im Reichstag der
Fraction der Fortſchrittspartei angehörte, allenthalben verblieben

Zuckerbericht der Magdeburger Sörſe
vom 23. Januar 1884.

Granulated 31.50-31.75

Krater I. A.Kryſtallzucker II. A.Kornzucker von 96 26.7027.00
Kornzucker von 95 25. 80--26.00
Kornzucker von 949 25.20--25. 50
Kornzucker 889 Rendem. 25.50-—25.60

Nächproducte 88——92 20.00--23.00
Tendenz: matt.
Raffinade
Melis 34.00-34.25
Gem. Raffingade 32.00-32.50
Gem. Melis I. 31.00 31.25
aereeſt n it 10,000 loco ohne Faß 48.10
Kartoffelſpiritus per 10, le o loco ohne Fa 10bis 860 ift.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 24. Januar. Landweizen 178-1186

Weiß- glatter engl. Weizen 1672177 Rauh-
weizen 157——165 Roggen 148-158 Chevaliergerſte
r i Landgerſte 152165 Hafer 138-154 pr.

g.
Nordhauſen, den 24. Januar. (Pro 100 Kilogr.) Weizen16 bis 17 40 Roggen 15 H bis 16

50 Gerſte 14 4 bis 16 Hafer 12 50bis 14 50 Erbſen A. Speiſebohnen Lin-ſen Kartoffeln 4,004,20 Stroh 450--5Heu 6—8 (Pro 1 Kilogr.) Rindfleiſch 1,10-1,30 A.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Kalbfleiſch 0,80--0,90
Hammelfleiſch 1-1,10 Geräucherter Speck (hieſiger)
1,60-—1,80 Butter 1,50 Eßbutter, 1,80-2,00 (à
Schock) Eier 3,20-3,40 Käſe 4--4,50

Berlin, den 24. Januar. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ſtill,
Termine ferner geſtiegen, gekündigt Ctr. Loco 165--204
nach Qualität bez. gelbe Lieferungsqualität 172 bez., ucker
märkiſcher 184,5 ab Bahn bez., per dieſen Monat 4 bez.,
Januar Februar bez., März April bez., April-Mai178-179 bez. MaiJuni 179,5-—181 beßg J dert 182
183-1825 bez. Juli-Auguſt 184—185--184,5 bez., Sep-
temberOctober 187—-187,5 bez. Roggen per 1000 Kilogr.
loco ſtill, Termine höher, gekündigt 3000 Etr. Loco 138-156
nach Qualität bez. Lieferungsqualität 148 bez., ruſſiſcher

4 bez., mäncher bez., per dieſen Monat u. Januar-
Februar 148,5--148,25 .4 bez., März April .4 bez. April-

ai 149,25—-150--149,75 bez., Mai-Jnni 149,25--150--149,75
de JuniJuli 149,75—-150,5--150,25 bez. Gerſte per

1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 130 205 nach Qualität
er 1000 Kilogr. locor Futtergerſte 4 bez. Hafer

ſtill oco 126—160 nachTermine ſtill, gekündigt Ctr.
Qualität bez., Lieferungsqualität 128 bez.,
bez., ſchleſiſcher bez., preußiſcher bez., ruſſiſcher .4
bez., per dieſen Monat bez. Januar Februar 4 bez.,
März- April bez., April- Mai 129,5 nom. MaiJuni
130,5 nom.,
Kilogr. loco Termine ſtill, gekündigt Ctr. Loco 135 bis
141 nach Qualität bez., per dieſen Monat 4 bez., April
Mai und MaiJuni bez. Erbſen per 1000 Kilogr.
Kochwaare 180-230 bez., Futterwaare 158-172 nach Qua
lität bez. Oelſaaten pr. 100 Kilogr., gekündigt Ctr.,
Winterraps bez., Sommerraps bez., Winterrübſen

4 bez., Sommerrübſen bez. Rüböl per 100 Kilogr.
mit Faß, Termine behauptet, gekündigt Ctr. Loco mit Faß
T. bez. ohne Faß bez. per dieſen Monat und Januar-
Februar 66 .4 bez., Februar März 4 bez., April-Mai 66,7

uni- Juli 131,5 bez. Mais per 1000

Am Pegel 2,76 Meter über 0.

.4 bez., MaiJuni 66,8 .4 bez. Leinöl per 100 Kilogr. .4
bez., loco bez., Lieferung .4 bez. Spiritus per
100 Liter à 1009 10,000 Termine feſt und büger gekün
digt 40,000 Liter. Loco mit Faß bez., per dieſen Monat,

anuar Februar und FebruarMärz 48,8-49,1 .4& bez. März-
pril bez. April-Mai 49,6--49,8 .4 bez., MaiJuni 49,8

bis 50 bez., Juni-Juli 50,6—-50,8 bez., Juli- Auguſt 51 6
51,8-— 51,7 bez. AuguſtSeptember 51,9—522 bez. Spi
n ger 100 Liter à 100 10,000 loco ohne Faß 48,1
ezahlt.Weizenmehl Nr. 00 26,50-24,75, Nr. 0 24,75 23,25,

Nr. O u. 1 22,00--20,00. Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100
Kilogr. brutto incl. Sack, Termine höher, gekündigt Etr., per
dieſen Monat, Januar Februar und Februar März 20,35 bis
20,45 bez., MärzApril bez., April-Mai 20,50--20,60 .4
bez., MaiJuni bez.Leipziger Produktenbörſe vom 24. Jannar. Weizen per
1000 Ko. netto loco hieſiger 180--190 4 bz., fremder 180--
210 .4 nominell. Unverändert. Roggen, per 1000 Ko. netto
loco hieſiger 150—163 bz,, fremder 150--158 .4 bz. Unver-
ändert. Gerſte per 1000 Ko. netto loco hieſige neue 154—168

bz., feinſte über Notiz, geringe 140—-145 .4 bz. Hafer per
1000 Ko. netto loco hieſiger 145--153 .4 bz., ruſſiſcher 140-144

bz. Mais per 1000 Ko. netto loco amerikaniſcher und
Donau 146 .4 bz,, neuer ungariſcher und rumäniſcher 146 bz.
Rüböl per 100 Ko. netto loco 66,50 .4 bz., per Januar-Febr.
67 Bf. Unverändert. Spiritus per 10,000 Liter-Procent
ohne Faß loco 48,10 G. Billiger.

Breslan, den 24. Januar. Spiritus pr. 100 Liter 100
per Januar 48,20 bez., April-Mai 49,60 bez., JumJuli 50,60
bez. Weizen per Januar 188,00 bez. Roggen perJannar 148,00 bez., April-Mai 148,50 bez., MaiJuni 150,00 bez.

Rüböl per Januar 66,00 bez April-Mai 66,50 bez., Mai
Juni bez. Wetter Veränderlich.
Stettin, den 24. Januar. Weizen unverändert, loco 160,00

bis 182,00 bez., per April-Mai 180,50 bez., MaiJuni 182,90
bez. Roggen unverändert, loco 138,00--144,00 bez., pr. April-
Mai 145,50 bez., MaiJuni 145,50 bez. Rüböl ſtill, per Ja-
nuar 65,70 bez., per April Mai 65,70 bez. Spiritus ge-
ſchäftslos, loco 48,00 bez., per Januar 48,40 bez., per April-
Mai 49,20 bez., per Juni-Juli 50,70 bez.

Hamburg, den 24. Januar. Weizen loco flau, auf Ter
mine beſſer, per Januar 178,00 Br., 177,00 G. per MaiJuni
180,00 Br., 179,00 G. Roggen loco ſtill, auf Termine feſter,
per Januar 134,00 Br., 133,00 G., per MaiJuni 134,00 Br.,
133,00 G. Hafer feſt, Gerſte ruhig. Rüböl ruhig, loco
67,00, per Mai 67,00. Spiritus unverändert, pr. Januar
40* Br., pr. FebrugrMärz 41 Br. pr. April-Mai 415, Br.,
pr. MaiJuni 41 Br. Wetter: Sich aufklärend.

Liverpool, den 24. Januar. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesim-
port 7000 Ballen. ESchlußbericht). Umſatz 10,000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Unverändert.
Middl. amerikaniſche MärzApril- Lieferung 55! 64, AprilMai-
Lieferung 6 Mai-Juni- Lieferung 6 e d.

Petrolenm. Verlin, den 24. Januar. Petroleum 1009 kg
loco bz., per dieſen Monat 26,6 bz. Hamburg.
Petroleum behauptet, Standard white loco 8,75 Bf., 8,65 Gd.,
per Januar 8,60 Gd., per Februar-März 8,60 Gd. Bremen.
(Schlußbericht. Höher. Standard white loco 8,40 à 8,45 bz.
per Februar 8,40 à 8,45 bz., per März 8,55 bz., per April 8,65
bz., per Auguſt December 9,20 Bf. Antwerpen. (Schlußbe-
richt). Naffinirtes, Type weiß, loco 21, bz. u. Bf., per Febr.
21 bz., 21 Bf., per März 21 Bf., per September December
22 Bf. Feſt. New-HYork, den 23. Januar. Raff, Petroleum
70 Abel Teſt in NewYork 9 Gd., do. do. in Philadelphia
9 Gd., rohes Petroleum in NewYork 8, do. Pipe line Certi
ficates 1 D. 10 0.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffs-
ſchleuſe dei Trotha) am 24. Januar Abends am neuen Unter-
haupt 3,04, am 25. Januar am neuen Unterhaupt 3,04 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 24. Januar 1,41 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 24. Januar

Börſenugchrichten.
Berlin, 24. Januar. Die heutige Fonds- und Aktien

Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit theilweiſe niedri-

geren Courſen a ſpekulativem Gebiet. Die von den fremden
Börſenplätzen vorliegenden Notirungen lauteten verhältnißmäßig
günſtig, boten aber keine geſchäftliche Anregung dar. Um die
Mitte der Börſenzeit ermattete die Tenden,, ſchien ſich aber vor
Schluß wieder etwas zu befeſtigen. Das Geſchäft entwickelte ſich
andauernd ſehr ruhig und nur einige ſpekulative Hauptdeviſen
hatten r regeren Verkehr für ſich. Der Kapitalsmarkt
bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen und fremde,
feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt
ziemlich behaupten. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäfts
zweige waren im Allgemeinen wenig verändert und ruhig.
Der Privatdiskont wurde mit 2' notirt. Das Prolongations-
geſchäft nimmt einen ruhigen Verlauf. Auf internationalem
Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu etwas ſchwächerer
und ſchwankender Notiz mäßig lebhaft um; auch Franzoſen waren
chwächer, Lombarden behauptet und ruhig. Von den fremden
Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als ſchwächer, Ungariſche Gold-
rente als ziemlich behauptet zu nennen. Deutſche und preu
ßiſche Staatsfonds waren feſt und ruhig; inländiſche Eiſenbahn
prioritäten theilweiſe gefragt. Bankaktien waren wenig ver-
ändert und ruhig; Diskonto Kommanditantheile matter, 2
Deutſche Bank abgeſchwächt. Jnduſtriepapiere waren ſchwa
und ruhig; Montanwerthe matt; Laurahütte und Dortmunder
Union St. Pr. niedriger. Jnländiſche Eiſenbahnaktien lagen
ruhig bei zumeiſt etwas ſchwächeren Courſen.

Courſe um 2 Uhr. Beſſer. Lombarden 243,50, Fran
Weg 537,50, Oeſterr. Kreditaktien 526,00, Dortmunder Stamm-

rioritäten 83,37, Laurahütte 114,37, Darmſtädter Bank 152,00,
Deutſche Bank 143,75, Diskonto 19200, Freiburger 119,25,Mecklenburger 203,00, Mainzer 108,75, Marienburg 859,12, Rechte
Oderuferbahn 19337, Oberſchleſiſche 27175, Oſtpr. Südbabn
109,25, Galizier 124,50, Elbethal 356,00, Oeſterr. Nordweſthahn
313,50, Gotthard 92,00, Buſchtehrader Bahn 79,87, Rumänier
10287, Oeſterr. Papierrente 67,12, Oeſterr. Silberrente 67,50,1860er Looſe 119,62, Jtaliener 92,62, Ruſſen alte 85,87, Ruſſen
1880er 71,50, Oeſterr. Goldrente 84,62, 49 Ung. Goldene T
Ruſſ. Noten 197,50, Ruſſ. Orient II. 56,50, do. 56,25,
Neueſte Ruſſen Lübeck-Büchen Egypter

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 24. Januar. Die „pPolit. Korreſp.“ meldet

aus Rom, der Miniſter des Auswärtigen, Mancini, habe
an die diplomatiſchen Vertreter Jtaliens im Auslande ein
Cirkularſchreiben über die nationalen Pilgerfahrten zum
Grabe des Königs Victor Emanuel gerichtet, in welchem
er dieſelben als Kundgebungen für die Monarchie in
Jtalien mit Rom als Hauptſtadt bezeichne.

Paris 24. Januar. Edmond About iſt heute zum
Mitglied der Akademie gewählt worden.

Petersburg, 24. Januar. Der neue italieniſche Bot
ſchafter, Graf Greppi, iſt geſtern Abend hier eingetroffen.

Petersburg 24. Januar. Jn dem Befinden des
Grafen LorisMelikoff iſt eine Beſſerung eingetreten.
Nach aus Baku hierher gelangten Zeitungsmeldungen
haben die Perſer zerſtreute Merw'ſche Turkmenenhorden,
welche einen Angriff auf Meſched unternommen hatten,
zurückgeworfen.

London 24. Januar. Wie ſich das „Reuter'ſche
Bureau“ aus Antananarivo melden läßt, fand die Krönung
der neuen Königin von Madagaskar am 22. November v. J.
ſtatt. Die Königin und ihr erſter Miniſter ſollen feierlich
erklärt haben daß ſie den Franzoſen keine Handbreit
madagaſſiſchen Landes abtreten würden.

Kairo 24. Januar. General Gordon iſt in Port
Said angekommen und daſelbſt vom General Wood
empfangen worden; ſeine bisherige Abſicht, ſich über
Suakim nach Khartum zu begeben hat der General in
Folge der ihm in Port Said gewordenen Mittheilung,
daß der einzige praktikable Weg nach Khartum derjenige
über Korsko ſei, wiederaufgegeben und wird heute Abend

hier eintreffen. i
4. Klaſſe 169. Königl. Preuß. Lotterie.

Ziehung vom 24. Januar.
(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt.)
(Ohne Gewähr.)
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PridritätsZinſen.

Berlin Dresden. 0 44, 25bz G
alleSorcuGuben 5 1114,4053 Garienburg-Mlawa 5 1i3. 75t 6

Münſter-Enſchede 0 124,60b
Nordhauſen Erfurt 4 I111,3063 GOftpreuß. Südbahn 5 v ö

r Creuzburg 334 1101,966echte Oder-Ufer“ 883 193. 406
Saalbahn 256 917,90646WrimarGera 9 67,26b36

NZurst »Charkow

Ausländiſche Fonds.
den mit verſehenen rn bedeutet derv Cours Mk. p. Stück.)

Oeßerr, Silberrente 45 67,6063
da. Papierrente Al5 67,00 G
de. Goldrente 4 84, 70b3
do. Sredit- Looſe fr.
do e von 44- 19,7 bo. Looſe von 4 fra Ensl. AUulei be von r 5 86, 60b3

v von 5 4do. J von 71 5 86,1063
e. do. von 71 5 86. 20 Bds. do. von 77 5 86 10b;do. do. von 72 5 86, 20b B

von 3176,756von 7e von 80 4 71,50618aghie OrieniAnleitze 5 56,25b3

do. i. Orient 5 56,50bz
do. III. Hrient 5 56,30bz
do. rämien 64 51132,80z an 66 5 129,35b3

od. Cred.Pfobr. 5 85,708 G
Ctr. Bd. Cred.Pfobr. 5 76, bdo. Pol. r ig. a s 78 bz

fund. Anleihe. 2e 5 i gerasiſche Rente 2 ze e e e e 8 710,00bz G
do. do. e 8 110,09bz G

xartiſche Looſe fr. 34,75bzAngar. St. rei hin. 5 98,80 b
ds. Oſtbahn J. Em. 5 178,306
do. do. Em. 5(98,00bzdo. Golvreute 6 I02. 75
do. do. e 4 13do. Papierrente 5 173,25b5 G

EiſenbahnStamm-Actien.

Aachen-Maßſtricht
Bergiſch-Märt. 1. II. S.
do. iv: Ser.
do. V. Ser.do. VI. Ser.do. VII. Ser. conv.
do. VIII. Ser.do. IX. S. (v. 85 kündb.)
do. Heffiſche Rordbahn

Berlin-Anhalt. I. u. II. Em

do. i B.do. Oberlauſitzer
Berlin-Tresden (gar.)
Berlin-Görlitz econv.
do. Lit, R.do. Lit. em Hamkaſf U. I.

II. Em. tonv.SeriinPtsd.-Nagd. a.

do. it., D.J. Lit. E.Lit, P.Balin Stettin II. u. III. E.
Bresl,Freib. Lit. T E. u. F.

do.Cöln-Mind. II. a 1853
III. Em. Lit. A.
IT. Em.
VI. Em.

Hal Soran per (gar.)
do. Lit. C. (gar.Mrkiſch.Poſen.

Magdeburg Halber ad
do. eipzig Lit. A.do. do. Lit. B.do. Wittenberge

m Ludw. unk. v. 1886
conv.

n 18nd erſchi. Märt'“ I. Ser.

d II.o. Ser.do. Odbl. I. u. I. Ser.

m nedo.ober Lit. ar.
do.

Eu30ſogar.)

do. Lit. n. gär.)
37 Em. von 79Em. von 80ghvreuß. Sndbahn

m Oder e
R in W.
rhüiinger 73 conv.

Ser.
I. S

7

Weimar Gera
Werxabahn

h

t

44
41/2
412
u

e

2

z

i

41/2
i

u

4

4

4
4

41
i

u

97,20 G
i 103,508

2 103,406

es e

ſez, „09 6103 gé8
163, 50B
103,590B
103,50

4.194/58

101,30 G103-758

103,25b3
41/3 103,251017605

103,390b3 G
103,39 z G
103,30b3 G

2 103.30bz G
103,30b3 G103-506
104,40 G

101,40b3

Ie3,758

101.206

106 t

los 80638
105

101 406G

103,508

2 7aliro 2.7363102. e

Zöhmiſche Rordbahn

Dividende 1882 1885

AatdenVtaſtricht a 56 40636
Als naKie i 236,75Fptierbam I S 771:55

v epl n u l 2Berl. Dredden. 00 116,30b36
u i 19 (420, 5963r grf; 7 [129, bne duitz-Freib. 45/6 118,306
Bufchliehrgder B. 23 79,90
Ereſelder Eiſenbahn s i 108DorimnndEnſchede 6TuzBodenbach 7 143. 9663Kiüiſabeth-Weſtbahn gar. s 95,76 bz
u Cari-Ludwigbahn gar 7,74 124, 19b

per ult. 7,74 124, 60 des darzteda vollgez. 212 81 b
per ult. 21/2 2,09b3gen „Soran-Guben 9 0 (41, d

aſthauLderberg 4 65 6Rud. (gar.) 4 4 74.25 b
Kurt Kiew (gar.) 7, o 119,206Sattich. Limburger. 9 0 111, 25b3
3 ainz Ludwi vhafen 34 108 80b3

e rn 6 83,40bzper uit, c 83,256mine Fr. Fr. V. 87 203, 40b3
a Mi ar ſiſche 4 301 25
Nrdhanuſen- Erfurt 0 0 39 20636

hierdurch zu der auf

Sonnabend d. 9. Februar c. Mittags l2 Uhr
im Hötel zur Stadt Hamburg hierſelbſt anberaumten anßzer-

Dux-Bodenbach H. Em,

Ausländiſche
Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen.

1 92, 29
5

do. III. Em. (in Coldw.) 5

ordentlichen General-Verſammlung ergebenſt eingeladen.

TagesOrdnung
Antrag des Aufſichtsraths auf Ertheilung der Ermächtigung zum Ver

kauf von Grundſtücken der Geſellſchaft
Statuts).

Halle a S., den 19. Januar 1884.
Der Aufſichtsrath

der Halleſchen Zuckerſiederei-Compagnie.
Gneist.

65, 80/105, 10B

(efr. S 19 pos. 3 des

Durch den großen Beifall, welchen die Biere aus der

Justus Hildebrand'ſchen Fierbrauerei
in Pfuungsetacit

allenthalben en
Berlin, wo

im Faß als auch in Flaſchen hiermit beſtens, und zwar:
Bock- Ale (Salonbier in ſtrohgelber Farbe),

Maàrzenbier (dio,
Kaiser vr äu (kaſtanienbraun),
Exp 0or tbier (dunkelbraun).
n iſt in meinem Contor zu haben und en

5wande
53

auch auf Wunſch franeo zugeſandt.

E. Lehrer. bier
Rathhausgaſſe 12 (K

zu deren
ieſelben ſowohl

r einen Mngeren Verwalter
wird unter beſcheidenen Anſprüchen
baldigſt eine Stelle geſucht. Gefl.
Offerten unter B. 19771 an H. Gräfe,
Halle a/S., erbeten. [1059

Adp
ligſten Preſſe

[976

r Tager, ſowie An
ertigung aller künſtlichen
Haarflechtereien zum bil-

B. Rosenblatt,36 Schineerſtraße 36.

entſcheananmehtitte dte

Die Actiongire der Halleſchen Zuckerſiederei-Compagnie werden

namentlich auf der Hygieine An eng in
ieſelben allein zugelaſſen waren, ſehe i

Einführung an hieſigem Platze veranlaßt und einpfehle

Amſterdamer Bank T 129. 109
Anh. Deſſauer Landesbauk 6 116.
j Bank des Berliner Kaſſenv. 10 132.006
B. f. Sprit a. Prod. Hand. wie 77 2561
Berlin. Handels Gef. 118,306Serliner Makler- Verein 9 1062,7563
Sörſen Handels Serein 12 145,696Braunſchweigiſche VBauk. 52/3 103,5005
Zraunſchw. Cred. Auf alt 11064. 756
Breslauer Disconto Bank 514 88,25 GBreslauer Wechslerbant 92 100,003
Lob. Goth. Cred.-Geſellſch. 21 75, 906
Darmſtädter de (8 1152, 00b3
do. per ult. 8t nibint 110,306Den tiehe 8 l t 1 7 144,20b10 144,4665Deri e Eff. Lt. Abe 10 1127, 10bz

Deutſche Genoff. Bank 7 1124,506Deutſche Rationalbank 7 1066,506
Disconto Goſen ſchaft. 10 1191, 506b3z
do. per alt. I o 11192, 10v3Dredner Bank. 8 1I120,756

Fffect.Mallerb. (5090 14 1107 60
Geraer Bank 5 (091,50 GGeraer Hand. u. Cred. V. s (91,00
othaer Privatbank 72 1123, 25 G
r Bank SH, g. I114, 106eipvziger Credit- Anſtalt 92 164,90Leipzig. Disconto-Geſellſch. 7 11106,002
Magdeburger Bankverein 5 107, 256Magdeburger Privatbank 6Malklerbaut 11 121,800Meininger Frregitragt 5 i 93,606
RNatioualb. f. D. (500/0 E.) 612 (97,206
Zorrdentſcwe Bant 8 152 59 G
r Credit (Mk. p. St.) 98 (526,0063
Oldenb. Sp. u. Leihb. (460/06) 15 152, 5063tie Be 8 111608eichsb ant 7, 5 n 148,59 GSächſiſche Vank. be 1122,596
S hauſ. Denen 4 91,306
Weimgriſche Bank 5 3839,006

HypothekenbankActien.

Vranunſchw. Hannover 5 8, 00 B
Gothaer Grunderedit B. 53, 709
do. junge (4000 E.) 4 7ö, 596

Breuß. Bodeuncredit-Bank 92 191 56b3
do. Gentr. (400, 453 s 1126,25
do. Hyp.B. (Spielh. 5 89, 066Südd. Boden Greditbank 32,25 G

ch ibleſſ u 3271, Durdo. iſt. g. m e éufeee e b. 72 (gar.
do. liäit. n 26 3 1196,5063 Fatiz. Carl-Kudwöb. (gar.)

Oeſtr. Rordw. Mt. p. 314.94b5 KaſchauOderberg (gar.)Se en ſe. do. Gold Ptiot, (gar.)Oeſtr. Sädb. Mk. p. 213. 58b3 Lemb.Czernow. u gar.)r ine 7 d. (gar.)o en Creuz nur 7 e 7 z.Kehte öbet-iftu ar n. 1093,5 ogle. n ar.
t I 7 o. v 8Reichend. „Bardublg 51 62, 696 ds. F än e erche le 6 166,50 G orſerr. 3orkin bahn (gar.)

250 dStaats.. B. (59/0 gaär.) 7,38 121.758 i rSüdweſtb. (560 äar.) 517,905 ogtie. er (2 Fr. Steuer
e n 9 58,50b3 o. do. bl.r Centralb. 4 geltend ard. Gold Pr.weizer Rordoſthahn 9 10 FRudeifebahn i. 6. 72 (9.)
Stargard Pofen e 492 102, 758 Ungar. Rordoſtbahn (gar.)n s 387 do. Goidpriorit. (gar.
en S c eineimarGera 200 gar. 2 41
Werra- Bahn. 9 1063 Baltiſch Port (indir. gar.)

Breſt-Grajewo
Charkow-Azow (gar.)
Große Eiſenb. (gär.
elez-Orel (gar.)

r (gar.)ozlowWoroneſch ido. do.Kursk-Charkow (gar.)

b.HurskKiew (gar.
MoskoRjäſan (gar.)
MoaskoSmolenst (gar.).
RjäſanKozlow (gar.)
Rptinst „Bologoye

do. do. II. Em.SchujaJvanova (gar.)
WarſchauTerespo 37:
Worſchau-Wien II.do. do. x u.
Gotthardbahn T. Ser.

do. II. Ser.do. III. Eer.

T h

52.60636
83,700 G
83,296

8,306
86, 70b

88 90

95

101,50036

e
102 „90b; Ges 906

2 o

Bank- und Creditbank-Actien.

Zinſen à 49 ab n Reichsbank(4

Dividende 1882 1883

Meininger Prämien 116.59Rordd. GrundCred.H. Br. 5 100, 366

Oeſterr. r Gold 4Femwecſche rz. à 110 5 107,25 BPreiß. Bd. unkb. rzb. zit 5 i vö8
do. V. u. VI. S. rzb. à1900 5 108, 005
do. räckzb. à 115 i 109,498de rückjb. à 100 4 08,00bdo. Gentral- Se r

unk. fobe. rzb. à 100 5 104,2563 G
do. do. rzb. à 110 4 109,6do. do. tuw. à 100 4 1160,20536
do. kdb. do. 4 101,25v. B. untdb.rzb. à i20 41/2 108, 75b3

do. rzb. à 110 5 106 50836
do. rzb. à 100 4 (98,50betetiin. Rat.H gr. 5 100,69

J. rz 110 4 104, 10638do. rzb. m. i t 98,808;Stdbeutige See Credi 190,096

Jnduſtrielle Geſellſchaften.

Zinsfuß überall 2 Leopoldshall
Stamm

Bei den Geſellſchaften, deren Geſchäftsjahr nichtmit dem Kalenderjahr zufammenfällt, verſtehen

die Dividenden r t zuletzt abgelaufene e

65,005a kegt. 85 09di raunkhl. 191,607St. r. tes. Zinkhütte 8 101, 696
do. do. S W r. ios 89618Stoüb. Zint St. A. 1 24,m083
do. do. St. Pr. e 87.0069

Vulkan 1 40,006Wefſteregl. ältkaliw. 10 159,25636
Wefſtfäliſche Union eonv. 0 6 7564

Wechſel.

68, 55Amſterdam 100 Fl.

100 Fl. 83 b3c
8

8 2London Lür. 8do. 18 3Paris 190 res. 8
do. 1009 Fres.

Petersburg 100 S.R.
3 100 S.-R.

Wien Oeſt. W. 100 Fl.
do. do. 100 Fl.

n ä
e

h

ftäjahr.

Dividende 1882 1883

W Brauerei 31 hAnh. Maſch. „B. A. e 4 82,00Maſch. 7 1688, 75 G
Berl. Maſch. Schwarzt. 6 1179 506Berliner Unionsbrauerei 2 191. 0063
Böhm. Brauh. A.G. 9 159,006Braunuſchwei 15 Jnte abrii 260 194,006
r apierfabrik. 18 1193,606Deutſche Abphalt 383 557,90Deutſche Conf.“Gas 13 1179,Eckert Maſch. Fabrik. 10 1I131,006Egeſtorffs Salzwerk s 1105, 25
Eilenburger Cattun. 38,80Briedrichshain Brauerei 9
riedrichshöhe A.B. 20 7lauziger Zuckerfabrit 8 u 91,900Görliher e enbahnbed. 12 1320,256

Greppiner Werke Allg.Halleſche i uſabrit 20 I T.Heinrichshau eKette, Elbſchi röeſ. 5 130.25
Körbiedorfer Zuckerfabrik 9 i 146,906
Landrs Weißbierbr. 7 126,206Negdoldehait chen. 9 112,256

St. Pr. 9 F2. dw u Co. 10 77 175,50B
Dagdeburger Band. 6ijg 11909,006
r Tapetenfabrit 7 17.006
Rürnberger Bierbrauerei e
t ne Charlottenburg 1168,890do. Hr. Berl. 8 i 192, bdo. Magdeburg 7 172,56Sie Sprit Fabrie 5 79, 00
S ger Hartm. 6 133, 06b;S Zu ckma 10 116,506
Sächſ. Webſinhlf. 8 122.90bne Salzungen 6 98, 106chem. gert 12 166,006
Schwauitz, Gummif. 16 190,0063
Staßf. chem. Fabrik. 142,756afch.. 20 277.506
r Salinen 63. 756Tivoli ActienBierbrauerei 31 109,996

Union, chem. Produkte 7 u 19,908Weſtfäl. Srahtinduſtrie

Zeiher Maſch. Anſt. o l16200

4

Hypotheken „Certifieate.

Anhalter Landesbank s 103,70BBrannfchweig- Hannover 0
do. do. 1 8,40D diſche Hyp. B. Geriüin i e

Gathaer Frimien I. Abt. i 3
I. Abth. 5 1 2,50bze r m. irö 2 100,40b5 6

rnpp ſche nene rzb. à 110 5 1111,505 B

Frenkel Poetsch,
Bank- und Wechſelgeſchäft,

Halle a/S. Poststrasse 10.

Bergwerks- u. Hüttengeſellſchaften.

Gold, Silber u. Papiergeld.
Cours in Mark.

per Et.
ver St.

Dollar
Ducaten
Jmperials ver St.apoleonsd'or ver
Sovereigns perEngliſche Banknoten per gft.

S. auknoten per 100 Fres.
eſterr. Banknoten per 100 Fl.

do. Silbercoup. (hier einlösb.)
Ruffiſche Banknoten per 100 Rbl.

16,188
20.3363
S 15
165,35d3
168. 3003
197 690

Bankdisconto in

vAmſterdam

ln g5 po. Lombard etersbdo, Privatdiee: ku ärg

Brü zu
e

n

t h e 7

UmrechnungsCourſe:

r ze
ubel r

1 Fl. er. T m1 Sogar100 Je r

Leipziger Börse v. 24, Januar

Deuſche Reichsanleihe

Prenb St. Zrerbegrriel. er ſche le
Pfandbr. des Sächſ. Landw.

Cred.-Verbands v. 67 4
KCreditbr. des Sächſ. Landw.

Cred.Verbands v. 67
Schuldſch. d. Mansf. e

r

do. do.do. do. voll 1879

Halle-SorauGuben. Stamm
Div. 81. 000do. St. Pr. d 35/20

SaalbahnéSt.P. do. 17/800WeimarGeraer Stamm pr.
Div. 81. döſo.

Allg. Deutſche Credit Anſt.
Goth. Priv. i do u
9 do.Leipziger Bank do. 7

102,35b3
183 „506b

82,

100,508

103,50

163,206

41,904
3 t7,50
66, 90bz3

n

r c

do. Dise.Geſ. do. S e S S

Bei den das Geſchäftsjahr nicht mit 31. December
nen Geſellſchaften verſtehen 63 die Divi

enden für das zuletzt abgelaufene Seſchäſtsjahr.

ener. 9 40, 799Anhalt. Kohlenwerk 9 134,506Gnet 5 176, 106e nttm A. 85,00bz Vgecham. Gußſtahi, 6 i 193,69636

r 7 7 0 „006Voruſſia 3 1I121, 50BBraunuf weiger ohlen 1 ars
Cölner Bergwerk. 51 I18,50bConſolidirte Marie 7
Conſolidirte Redenhütte 10 1104.756
Donuersmarckhütte 61,75*n Tat St. 9 79do20. Unbe Pr. et 5 383,50656
do. per ult. s 83, bGelfenkirchener n v 1118. 9066

GeorgMarien St. Act. 5 71, 75bz G
do. St. Pr. 5 86,9025arkort, Vergwerk 4 62, 50b3 G
urpener 31 917,06b36e Kiſenw. en. r. 7

ibern 5 95, 75 b3örder dittier 34, 46v3B
erdeglaenz- 67, 900;öln-Müſener 22, 7Königs u. Laurahntt: 8 1114,50653
do. 56. prr ult, 8 1114, 4vb3Lauchhammer 2 44,50 b
do. on 2 7 58,50656Magdeburger 11 193. 7536do. St. Pr. Lit. B. 11

Mechernicher I 164. 606Oberſchlef. ihn 3 61,52067

t. B. 0 33,990 G

(655

Magenleiden,

leibs- Organ e.

erntet Preis 138 Fl. M. 17 „80,

Johann Hoff'aMalzertrabt-Geuudheitsbier
Gegen allgemeine Entkräftung, Bruſt und

Abzehrung,
und nuregelmäßige Funktion der Unter

Beſtbewährtes
mittel für Rekonvaleszenten Vach jeder

Blutarmuth

Stärkungs-

verpackt M. 7,30,
58 Fl. M. 53,30.

Fohann Hoſf's
Brust-Malzertract-Bonbons.

Gegen Hutten, Heiſerkeit, Verfchleimungunübertr offe u. Wegen zahlreicher Nachah-
mungen beliehe man auf die blaue Padung
und Schutzmarke drr echten Malz--Extrak
Bonbons Bildniß d. Erfinders wächten.
Jn blauen Packeten à 80 u. 40 Pf. Von

4 Beuteln an Rabatt.

Johann Hotff, K. K. Hoflieferant.

Skropheln,

ü M.
Raba tt.

Johann Hoff'scOllcentrirtes NMalz-Zrtract.

Für Bruſt u. Lungenleidende, gegen ver
alteten Huſten, Katarrhe, Kehlkopfleiden,

von ſicherem
höchſt augefehm zu nehmen. Jn Flacons

M. 1,50 u. M. 1, bei 12 Flaſchen

rfolge und

Berlin, Neue Wilhelmstrasse l.

Johann Hoſf'sMalz-Gevandheits- Chocolade

Sehr nährend und ſtärkend für körper und
e Perſonen. Dieſelbe iſt ſehr
t u. beſond. zu empf., wo dereegenuß als zu aufregend i ge No. I à Pfd. M. 3,50. No. II à Pf

M. 2,50, bei 5 Pfd. Rabatt.

wie

Johann Hoff's
Fisen-Malz-Chocolade.

Frogateee bei Mangel an Blutbildung,
lutleere, Bleichſücht c. und r

ſtammender irrige i à Pfd. M. 5

Von 5 Pfd. an Rabatt.

Johann Moff's
Malz-Chocoladen-Pulver.

Ein Heilnahrungsmittel für ſchwache
Kinder beſonders aber für Säuglinge,denen nicht hinreichende Muttermilch ge

boten werden kann. M. 1 und M.
pro Büchſe.

General-Depot für Anhalt u. Prov. Sachſen:
agdeburg.

Verkaufsſtelle bei Helmbold Comp.
Halle a S. l

W Weitere Niederlagen werden überall errichtet.

Alb. Robert
D. Lehmann.

821

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Reichsbank do. 62/3019 4 145,40
Sächſ. Bant do. döſgo 133. 005
6röllwitzer Zodigtfabrit

Div. 81/82 1600 4 192,006do. Eqidderſ r 5 103,50 C
Korbiederfer erfabrit

1/82 120 5 147,006Leipz. Malzfabrit W
4 1682,006Zuckerfabrik t

z 4 92.405Zuckerraffin. HalleDiv. 81/ 82 Iooſo 4 134,006

Anffig-Teplitzer Pr. Oblig. 4 193, 70bz
SBuſchthierader do. v. 300womoörer Eiſenb. Fbrig 5 101,69
GrazKöflacher do. v. 72 5 85,76P
PragTurnaker do, 5 90,906Ungar, Nordoſtbahn-Obl. 5 178,50
Sächfſ. Thür. Vraunk.Verw.
A. G. Stamm Div. 82. 1000 4 191, 30bz G
r c Braunk.-Verw.A.G. St. Pr. Div. 83 1000 191, 325 G
Vereinig. Sächſ. Thür. Paraf.u. Solardl St. Pr. Ret. 4 118,736

Stelle-Geſuch.
Ein verheiratheter Landwirth mit

ſehr guten Zeugniſſen u. Empfeh
lungen, der event. erſt ohne Frau
Stellung annehmen würde, ſucht zum
1. Mär. od. April anderweitig Stel-
lung. Vorſtellung kann jederzeit er
folgen event. ſenden Atteſte ein.
Landwirthſch. Beamten-Verein

Halle a/S. [1108
Ein junger Maun, welcher die

Berechtigung zum einj. Militair
Dienſt beſitzt, wünſcht auf einem
größeren Gute die Oeconomie zu
erlernen. Gefl. Offerten unter B.
H. 650 an Barck e Co.,
Halle a/S. erbeten. [1029
Feletag e meines Hauſes gr.

Ulrichsſtr. 22 zulag u. Bazarzwecken mit

od. ohne Wohnung ſof. od. ſpäter
zu vermiethen. Carl Scohulze,
991 Kloſterſtraßze 10.
Familixu- Nachrichten.

Allen denjenigen, welche bei der
Beerdigung meiner geliebten Fraudie letzte Ehre und liebevolle Theil

nahme erwieſen haben, ſage ichhiermit meinen tiefſten Dank.

Halle a/S., 23. Jan. 1884.
ewsxKi.1101] Sueſen taltsſekretair.

e

Fur den provinziellen und localen Theil
verantwortlich: Art hur Goehring

in Halle.Für den Jnſeratentheil verantwortlich
Wilhelm Liebſch in Haile.

Expedition Fr. Märkerſtraße 11,geöffnet von J uhr i r Wer Morgens bis
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